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      Blume auf dem Cover:
Gloriosa superba. Gelbgrün, stumpfes Rosa, Orange, Rot.
Die von der Mutter gegebene spirituelle Bedeutung:
 Kein Streit
Eine sehr wichtige Bedingung, die zu erfüllen ist, um die Ankunft des Supramentals zu fördern.

    

  

  
    
      Anmerkung des Herausgebers


      Einfache Auszüge aus den Werken Sri Aurobindos und der Mutter sollen für die Sadhana eine praktische Orientierung zu bestimmten Themen geben. Die Themen behandeln das gesamte Feld menschlicher Aktivitäten, denn wahre Spiritualität ist nicht eine Abkehr vom Leben, sondern die Kunst, das Leben zu vervollkommnen.


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Eckige Klammern bezeichnen Einfügungen des Übersetzers, die um des besseren Verständnisses willen angebracht erschienen. Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      „Wahre Spiritualität bedeutet nicht, dem Leben zu entsagen, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vollenden.“ – Die Mutter


      * * *
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      Alle Streitigkeiten rühren vom Egoismus her, der auf seiner eigenen Meinung und seiner eigenen Wichtigkeit besteht und glaubt, dass er allein recht hat und jeder andere unrecht. Dadurch gibt er Anlass zu Ärger, dem Gefühl des Gekränktseins usw. Diese Dinge darf man nicht zulassen; sie müssen auf der Stelle zurückgewiesen werden.


      — Sri Aurobindo


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Ströme von Ärger


      Worte Sri Aurobindos


      Fremde Empfindungen strömten hindurch wie Wellen


      Und ließen erzittern des feinen Körpers Gestalt,


      Ihr Ärger galoppierte rasend in roher Attacke,


      Ein Ansturm trampelnder Hufe auf bebendem Grund...


      *


      Er fühlte das pochende Leben in anderen Menschen


      In sich eindringen mit ihrem Glück und ihrem Schmerz;


      Ihre Liebe, ihr Ärger, ihre unausgesprochenen Hoffnungen


      Traten ein in Strömen und sich ergießenden Wogen


      In den unbeweglichen Ozean seiner Ruhe.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Zu Ärger werden


      Worte Sri Aurobindos


      Diese Fähigkeit zu exklusiver Konzentration ist nicht beschränkt auf die Absorption in einer bestimmten Art und Weise des Arbeitens des eigenen höheren Selbst, sondern erstreckt sich auf die vollständige Selbstvergessenheit bei einer Handlung, die wir zufällig in diesem Augenblick ausführen. Der Handelnde vergisst in Momenten großer Intensität, dass er der Handelnde ist, und wird zu dem, was er auf der Bühne spielt; nicht, dass er sich selbst für Rama oder Ravana hält, aber er identifiziert sich für gewisse Zeit mit der Form des Charakters und der Handlung, welche der Name repräsentiert, und dass so vollkommen, dass er den wirklichen Menschen, der die Rolle spielt, vergisst. So vergisst der Dichter sich selbst in seinem Schaffen, den Menschen, den Arbeiter, und er ist für den Moment nur die inspirierte unpersönliche Energie, die sich selbst in der Formung von Wort und Rhythmus ausdrückt; alles andere nimmt er nicht wahr. Der Soldat vergisst sich selbst bei seinem Handeln und wird zum Angriff, der Wut und dem Töten. Gleichermaßen vergisst sich der Mensch, der von heftigem Ärger überrollt wird, wie es allgemein heißt oder noch passender und kraftvoller gesagt wird: er wird zum Ärger; und diese Formulierungen drücken eine reale Wahrheit aus, die nicht die ganze Wahrheit des menschlichen Wesens in diesem Augenblick ist, sondern eine praktische Tatsache seiner bewussten handelnden Energie. Er vergisst sich wirklich selbst, vergisst sein ganzes übriges Wesen mit all seinen Impulsen und Fähigkeiten zu Selbstbeherrschung und Selbstausrichtung, so dass er einfach als die Energie der Leidenschaft handelt, die ihn beherrscht, und für den Augenblick zu dieser Energie wird. Nur bis hierher kann das Selbst-Vergessen in der normalen menschlichen Psychologie gehen; denn es muss bald zu dem weiteren Selbst-Bewusstsein zurückkehren, von dem es nur eine zeitlich begrenzte Bewegung ist.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Ärger kommt von außerhalb


      Worte der Mutter


      Bei Ärger ist es dasselbe. Es ist ganz klar, man empfängt ihn plötzlich, nicht einmal von einer Person, aus der Atmosphäre, – er ist da – und dann kommt er ganz plötzlich in dich hinein und erfasst dich von unten her, steigt hoch und treibt dich an, – und du gehst dann in die Luft. Eine Minute vorher warst du nicht ärgerlich, du warst recht selbstbeherrscht, du hattest keine Absicht, die Geduld zu verlieren. Und dies erfasst dich so völlig, dass du dem nichts entgegensetzen kannst, – weil du nicht genügend bewusst bist. Du lässt es in dich hineinkommen, und es benutzt dich – dich… was du als „dich selbst“ bezeichnest, das heißt, deinen Körper. Denn er ist scheinbar (ich sage scheinbar) etwas vom Körper deines Nachbarn Getrenntes. Aber das ist nur eine optische Illusion, denn da ist in der Tat immer etwas, was man Teilchen nennen kann, sogar materielle Teilchen, wie eine Art Strahlung, die aus dem Körper kommt und sich mit anderen vermischt. Und aus diesem Grund kann man, wenn man sehr sensibel ist, Dinge aus der Entfernung wahrnehmen.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Ärger gehört zu einem weniger entwickelten Menschsein,
der Menschheit von gestern


      Worte Sri Aurobindos


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 5


      Sich Ärger hingeben


      Worte Sri Aurobindos


      Nirodbaran: Dem Göttlichen seine Gedanken zuzuwenden würde gleichzeitig die Zurückweisung von Begehren bedeuten.


      Nicht unbedingt. Wenn der mentale Geist zugewendet ist, hilft dies, das göttliche Element in sich zu erwecken, und die Zurückweisung mag von selbst darauf folgen.


      Dr. Manilal: Aber das Zurückweisen ist so schwierig. Ich habe sehr lange Zeit versucht, den Ärger zu beherrschen, aber wenn der Moment da ist, werde ich einfach übermannt.


      Das kommt daher, dass du es immer noch mit dem Mental versuchst und den Ärger noch behalten willst.


      Dr. Manilal: Wieso? Ich möchte ihn zurückweisen.


      Ja, aber ein Teil von dir muss ihn wohl wollen. Sonst könnte er nicht bleiben.


      Dr. Manilal: Aber ich bin mir dessen nicht bewusst.


      Aber bist du dir allem in dir bewusst?


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 6


      Identifiziere dich nicht mit Ärger


      Worte der Mutter


      Wenn du eine ernste charakterliche Schwierigkeit hast, zum Beispiel die Gewohnheit aufzubrausen, und du beschließt: „Ich sollte nicht mehr ärgerlich werden“, ist es sehr schwierig; aber wenn du dir andererseits sagst; „Ärger ist etwas, was in der ganzen Welt kursiert, er ist nicht in mir, er gehört zu jedermann; er wandert von hier nach da, und wenn ich meine Tür zumache, wird er nicht hineinkommen“, ist es viel einfacher. Wenn du denkst: „Das ist mein Charakter, ich bin so geboren“, wird es fast unmöglich. Es stimmt, es gibt etwas in dir, das auf diese Kraft des Ärgers antwortet. Alle Regungen, alle Schwingungen gibt es überall, – sie dringen ein, sie gehen hinaus, bewegen sich hier- und dorthin, – aber nur in dem Maß, in welchem du in dir die Tür offen lässt, stürzen sie sich auf dich und dringen in dich ein. Und wenn du auch noch einige Affinität zu diesen Kräften hast, kannst du sogar ohne es zu merken ärgerlich werden. Alles ist überall, und es bleibt dir überlassen eine Grenze zu ziehen.


      *


      Worte der Mutter


      Zum Beispiel ist es so, wenn man Wut spürt, die aus dem Unterbewusstsein aufsteigt; nun, wenn man sie kontrollieren will, muss man sehr aufpassen, sich nicht mit ihr zu identifizieren. Man darf da nicht hineingehen. Man muss in seinem Bewusstsein bleiben, darüber stehen, ruhig und friedvoll, und von dort diesen Ärger anschauen und Licht und Stille in ihn hineinkommen lassen, damit er sich beruhigt und verfliegt. Aber wenn man sich damit identifiziert, wird man auch ärgerlich, man kann ihn nicht verändern.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 7


      Versuche nicht einen äußeren Grund zu finden – 
erkenne und weise zurück


      Worte Sri Aurobindos


      Es gab keinen wirklichen Grund für den Ärger. Du hast ihm erlaubt, von außen in dich einzudringen. In der Atmosphäre schwirren immer Kräfte herum, die versuchen, die Sadhana und den Fortschritt zu stören. Du musst vorsichtig sein und ihnen nicht erlauben, mit ihren Suggestionen von entweder Depression, Verzweiflung, Unzufriedenheit oder Ärger oder Begehren oder irgendeiner egoistischen Regung in dich einzudringen, denn es sind diese Dinge, die sie zu erwecken versuchen. Wenn sie kommen, erkenne sie und weise sie sofort zurück, anstatt dabei zu bleiben und einen äußeren Grund für sie zu finden.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 8


      Fange Ärger sofort im vitalen Zentrum in der Brust ein


      Worte der Mutter


      Süße Mutter, gibt es so viele Schlangen, wie es schlechte Regungen gibt?


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 9


      Still werden und schreiben


      Worte der Mutter


      Tatsächlich sollte man das immer tun, wenn man fühlt, dass man von dem einen oder anderen Impuls erfasst wird, besonders von Anwandlungen von Ärger. Wenn man es als strenge Disziplin nimmt, statt zu handeln oder zu sprechen (denn Sprechen ist eine Handlung) und unter dem Impuls zu agieren, sich zurückzuhalten und es so zu machen, wie ich gesagt habe, setzt man sich still und konzentriert hin, schaut seinen Ärger ruhig an und schreibt ihn auf. Wenn man damit fertig ist, ist er verschwunden – jedenfalls meistens.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 10


      Richtige Haltung – die positive Seite entwickeln


      Worte der Mutter


      Noch einmal dasselbe: Leute, die ärgerlich werden… die Gewohnheit, in Wut zu geraten, ärgerlich zu werden…, man kämpft dagegen an, weigert sich ärgerlich zu werden, weist diese Schwingungen von Ärger von seinem Wesen zurück…. Aber dies muss durch eine unerschütterliche Ruhe, eine völlige Toleranz, ein Verstehen der anderen Meinung, einen klaren und ruhigen Blick und eine gelassene Entscheidung ersetzt werden, – dies ist die positive Seite.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 11


      Ärger ist eine Deformation der Kraft des Vitals


      Worte der Mutter


      51. Wenn ich von gerechtem Ärger höre, wundere ich mich über des Menschen Fähigkeit zur Selbsttäuschung. (Sri Aurobindo, Aphorism)


      Wenn man sich selbst betrügt, tut man dies immer in gutem Glauben. Man handelt immer für das Wohl des anderen oder das Wohl der Menschheit und das eigene – das versteht sich von selbst! Wie betrügt man sich dann?


      Ich möchte dir gerne selbst eine Frage stellen! Weil deine Frage auf zweierlei Weise verstanden werden kann. Man kann sie auf dieselbe ironische und humorvolle Weise nehmen, wie Sri Aurobindo es in seinem Aphorismus getan hat, in dem er sich über die menschliche Fähigkeit zum Selbstbetrug wundert. Das heißt, du setzt dich an die Stelle von jemandem, der sich selbst belügt und sagst: „Aber ich handele in gutem Glauben. Ich will für andere immer das Gute et cetera – das Wohlergehen der Menschheit, den Dienst für das Göttliche, das versteht sich von selbst! Und wie kann ich mich dann selbst betrügen?“


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 12


      Leid, das Ärger anderen verursachen kann


      Worte der Mutter


      Es ist übrigens genau das Gleiche mit Flüchen oder wenn man ärgerlich wird und schlimme Dinge zu Leuten sagt. Dies kann ihnen so viel Leid verursachen – manchmal noch größeres Leid, als wenn du ihnen einen Schlag versetzt hättest. Bei sehr sensiblen Menschen kann es Magenprobleme oder Herzrasen verursachen, weil du eine böse Kraft hineingelegt hast, die zerstören kann.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 13


      Bösartige Menschen sind im Ashram viel schlimmer


      Worte der Mutter


      Das ist bei allem immer gleich. Bösartige Leute, solche, die zum Beispiel ihren Ärger nicht beherrschen können, sind hier viel schlimmer als in der gewöhnlichen Welt, weil sie in der Welt draußen durch die Notwendigkeiten des Lebens kontrolliert werden, und man sie herauswerfen würde, wenn sie zum Beispiel bei einem Bürobesuch dem Chef gegenüber hitzig werden. Während wir sie hier nicht hinauswerfen; man sagt ihnen nur: „Versuche dich zu beherrschen.“


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 14


      Rudrabhava und Ärger


      Worte Sri Aurobindos


      Im Yoga kommen manchmal Dinge hoch, die man vorher nicht gespürt hat. Das habe ich von vielen Personen gehört. In meinem Fall sah ich, wie Ärger hochkam und von mir Besitz ergriff. Er war absolut nicht beherrschbar, als er kam. Ich war sehr erstaunt über meine eigene Natur. Ärger ist mir immer fremd gewesen. Zu einer anderen Zeit, als ich im Gefängnis von Alipur unter Anklage stand, hätte mein Ärger zu einer schrecklichen Katastrophe geführt, was glücklicherweise vermieden wurde. Gefangene dort mussten manchmal draußen warten, bevor sie ihre Zellen betraten. Während wir dies taten, kam der schottische Schließer und gab mir einen Stoß. Die jungen Leute um mich herum wurden sehr erregt, und ich tat nichts, gab ihm aber solch einen Blick, dass er sofort floh und den Gefängniswärter rief. Es war ein ansteckender Ärger, und all die jungen Männer scharten sich zusammen um ihn anzugreifen. Als der Wärter kam – ein ziemlich religiöser Mann, sagte der Schließer, ich hätte ihm einen respektlosen Blick zugeworfen. Der Aufseher befragte mich, und ich sagte ihm, ich sei solche Behandlung noch nie gewohnt gewesen. Er beruhigte die ganze Gruppe und sagte beim Gehen: „Wir müssen unser Kreuz tragen“. Aber bei diesem Ärger meine ich nicht das Rudrabhava, das ich einige Male erlebt habe.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 15


      Mutters Rudrabhava


      Worte der Mutter


      Nein, du musst ein Heiliger sein, mon petit. (Mutter lacht und lacht.)


      (Satprem macht Grimassen.)


      Ja, ich weiß, – ich bin beides nicht!


      Ich sagte immer dasselbe. Als Sri Aurobindo hier war, erzählte ich immer allen Leuten: „Ich bin kein Heiliger und will auch kein Heiliger sein!“ Und schau, was mit mir geschehen ist!


      Du musst ein unheiliger Heiliger sein.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 16


      Sri Aurobindo und Ärger


      Worte Sri Aurobindos


      Da ist nichts Merkwürdiges bei Rückfällen. Ich war auch in meinen früheren Zeiten vor dem Yoga dafür bekannt, selten ärgerlich zu werden. In einer bestimmten Yogaphase wallte Ärger in mir auf wie ein Vulkan, und ich brauchte eine lange Zeit, um ihn zu auszumerzen.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 17


      Vivekananda und Ärger


      Worte der Mutter


      Um ein Beispiel zu nennen: Vivekananda hatte keine Kontrolle über seinen eigenen Ärger, aber er hatte große Kontrolle über das Leben um sich herum.


      Dies ist das erste Mal, dass ich das gehört habe. Er hatte keine Kontrolle über seinen Ärger? Wer hat dir diese Geschichte erzählt?


      Es steht in seiner Biographie.


      Hat er das selbst gesagt? Ist sie authentisch, diese Geschichte?


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 18


      Japaner und Ärger


      Worte Sri Aurobindos


      Es ist ihre alte Kultur – die hervorragende Organisation und Disziplin der Samurai, die sich auf das ganze Volk erstreckt hat. Diese Disziplin besteht in großer Selbstkontrolle und Aufopferung bei dem Ruf der Pflicht. Ein Japaner lebt für den Mikado oder sein Land; in Japan kann es keinen Verräter geben. Dann zeigen sie großes Durchhaltevermögen; es gibt nirgendwo Schreien und Brüllen; wenn sie wütend sind, mögen sie ihren Feind töten, werden aber ihren Zorn auf keine andere Weise ausleben. Was immer du tun musst, tue es ohne zu sprechen oder damit zu prahlen. Während des letzten großen Brandes gingen vierzigtausend Menschen gefasst in den Tod, aber von Flammen umgeben zeigten sie keine Ungeduld, – sie sangen Hymnen und starben gefasst, alle diese Vierzigtausend! Wenn jemand stirbt, wird niemand wehklagen. Angesichts der Pflicht erfüllen sie sie oder begehen Selbstmord.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 19


      Theons Ärger


      Worte der Mutter


      (Satprem erinnert sich, dass Mutter ihm vor einigen Jahren über die Umstände dieses Vorfalls berichtet hatte: während ihrer Arbeit in Trance entdeckte Mutter den Ort des ‚Mantra des Lebens‘, – des Mantras, welches die Macht besitzt Leben zu erschaffen (und ebenfalls – es zurückzunehmen). Theon, eine Inkarnation des Asuras des Todes, war natürlich ziemlich daran interessiert und forderte Mutter auf, dieses Mantra für ihn zu wiederholen. Mutter weigerte sich. Theon wurde furchtbar ärgerlich, und die Verbindung wurde gekappt (der Link, der Mutter mit ihrem Körper verband). Als er die Katastrophe erkannte, die sein Ärger verursacht hatte, bekam Theon Angst (weil er wusste, wer die Mutter war), und, wie Mutter erzählte, benutzte er all seine Kraft um ihr zu helfen, wieder in ihren Körper zurückzukommen. Später gab Mutter dieses Mantra Sri Aurobindo, … der es ruhig in Vergessenheit geraten ließ. Denn das Geheimnis des Lebens (oder Todes) wird nicht durch ein Mantra beherrscht, sondern durch Kenntnis der wahren Kraft, – mit anderen Worten – letztendlich der Kenntnis der Gegebenheiten von Materie und des Mechanismus des Todes (es ist der ganze Yoga der Zellen von Sri Aurobindo und Mutter).


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 20


      Übertragung von Ärger


      Worte der Mutter


      Jetzt bleibt nur noch das Phänomen der Ansteckung (Ansteckung durch Viren oder Bakterien). Wie die Erfahrung zeigt, scheinen Phänomene psychischer Störungen – aller psychischen Störungen – die gleiche Ansteckungskraft zu haben wie eine infektiöse Krankheit und wie alle Viren und Keime (z.B. Pest, Cholera et cetera). Es gibt psychische Ansteckung durch seelische Zustände: Zustände von Rebellion oder Gewalt, Ärger UND DEPRESSION sind gleichermaßen ansteckend, es ist ein ähnliches Phänomen. Deshalb – weil es ein ähnliches Phänomen ist – kann es gemeistert werden. Es ist einfach eine Frage der Benennung: wir nennen sie „Krankheiten“ (aber jene [psychische Ansteckungen] können ebenfalls Krankheiten genannt werden) oder wir können ihnen jeden Namen geben, den wir wollen. Es ist eine Frage der Benennung, das ist alles. Aber es ist vergleichbar, es ist dieselbe Sache: es ist eine Öffnung für Störungen und Aufruhr. Wir können es nennen, wie wir wollen. Nur ereignet es sich in einem anderen Schwingungsfeld. Aber der Charakter ist identisch.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 21


      Ärger in einer Rose


      Worte der Mutter


      Etwas sehr Amüsantes ist mir mit Blumen passiert. Ich hatte Rosen arrangiert; ich hatte Rosen ausgewählt, um sie Leuten zu geben, und als sie kamen, nahm ich eine Rose, die ich beiseitegelegt hatte. Aber sie war schon zu weit geöffnet, sie sah nicht mehr so schön aus. Deshalb schaute ich sie noch einmal an und überlegte: „Ist sie schön genug, um gegeben zu werden?“ Ich hielt sie locker in der Hand, so, auf diese Weise…. Mein Kleiner, direkt unter meinen Augen drehte sie sich herum und stach mir einen Dorn in den Finger!


      Ich hatte ein anderes Erlebnis, ein sehr amüsantes. Du weißt, dass ich Hibiskusblumen dort unter die Lampe stelle. Ich hatte zwei Blumen „Supramentales Bewusstsein“ und eine andere, blassrosa, „Supramentale Schönheit“ dort arrangiert, unter der Lampe. Dann schickte mir jemand eine „Kraft“, einen große Hibiskusblume, ganz weiß, mit einer dunkelroten Mitte, – wunderschön! So groß. Ich stellte sie dazu; die andere Blume (sie hielt sich sehr gut, sie hatte den ganzen Morgen gehalten), … sie fiel sofort herunter, zornig, – sie „fiel“ nicht, sie warf sich einfach auf den Boden!


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 22


      Matteo tötete mich dreimal fast


      Worte der Mutter


      (Bei einer anderen Gelegenheit erzählte Mutter Sujata mehr über diese drei Situationen, in denen ihr Bruder sie fast getötet hätte: ‚Eines Tages spielten wir Krocket. Und entweder, weil er geschlagen worden war oder aus einem anderen Grund, wurde er wütend und schlug mich heftig mit seinem Schläger. Glücklicherweise kam ich mit einem kleinen Kratzer davon. Ein anderes Mal warf er einen großen Stuhl nach mir, als wir in einem Zimmer saßen, – ich duckte mich gerade noch rechtzeitig, und der Stuhl flog über meinen Kopf. Beim dritten Mal stieß er mich unter die Kutsche, als wir von ihr heruntersteigen wollten. Glücklicherweise bewegte sich das Pferd nicht.‘)


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 23


      Transformation des Ärgers


      Worte Sri Aurobindos


      Die Hoffnung gibt es nicht nur für reine Gottheiten.


      Denn jene Göttlichkeiten, die verfinstert und brutal sind,


      Die einst im Zorn herniederfuhren aus der Brust des Einen, um hier


      Zu finden, was den weißen Göttern einst entgangen ist:


      Auch die sind sicher; auf ihnen ruhn die Augen einer Mutter, und ihre Arme


      Sind liebend ausgestreckt nach ihren aufrührerischen Söhnen.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 24


      Ärger ist der Dieb innerer Reichtümer


      Worte Sri Aurobindos


      Die sechs „ geschätzten Gäste“ des menschlichen Egos sind in der indischen Tradition bekannt als Arishadvargas – die sechs Leidenschaften von kama (Lust), krodha (Ärger), lobha (Gier), moha (Anhaftung), mada oder ahankara (Stolz) und matsarya (Eifersucht). Sie sind die sechs Diebe unseres Fortschritts und unserer göttlicheren Möglichkeiten. Im Guru Granth Sahib kennt man sie als die Fünf Diebe oder die Fünf Übel.


      Aber sind diese „geschätzten Gäste“ erst einmal draußen gelassen worden …


      In Augenblicken, wenn die inneren Lampen angezündet


      Und des Lebens geschätzte Gäste draußen gelassen sind,


      Sitzt unser Geist allein und spricht mit seinen Tiefen.


      Dann öffnet ein größeres Bewusstsein seine Tore;


      Eindringend aus spirituellen stillen Weiten


      Kommt für eine Weile ein Strahl zeitloser Glorie herab,


      Um sich mit unserem ergriffenen, erleuchteten Lehm zu einen,


      Und hinterlässt sein großes weißes Mal auf unserem Leben.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 25


      Erzählungen über Selbstkontrolle


      Worte der Mutter


      Ein wildes Pferd kann gezähmt werden, aber einem Tiger legt man niemals Zaumzeug an. Warum ist das so? Weil es in einem Tiger eine böse, grausame und unverbesserliche Kraft gibt, können wir niemals etwas Gutes von ihm erwarten und müssen ihn vernichten, um ihn davon abzuhalten, Schaden anzurichten.


      Aber andererseits kann das wilde Pferd, wie widerspenstig und launisch es anfangs auch sein mag, mit ein bisschen Mühe und Geduld kontrolliert werden. Mit der Zeit lernt es zu gehorchen und uns sogar zu lieben, und zum Schluss wird es von sich aus sein Maul für den Happen öffnen, der ihm gegeben wird.


      Auch in den Menschen gibt es rebellische und widerspenstige Wünsche und Impulse, aber diese Dinge sind selten so unkontrollierbar wie der Tiger. Öfter ähneln sie einem wilden Pferd: um gebrochen zu werden, brauchen sie einen Zaum; und das beste Zaumzeug ist das, welches du dir selber anlegst, – dasjenige, das Selbstkontrolle genannt wird.


      *


      ............
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